
Qualifizierungsverbund in der Lausitz für Erneuerbare EnergienGemeinsam die Lausitz für die Zukunft qualifizieren

www.leag.de www.ibbf.berlinwww.bee-ev.de

Initiatoren Förderung Kontakt

QLEE wird gefördert durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie im Rahmen von STARK.
www.bmwk.de

Kooperation

QLEE unterstützt die
Kampagne für den Struk-
turwandel in der Lausitz.
www.krasse-lausitz.de

Erfahren Sie mehr über 
uns und unser Angebot
oder Ihre Mitgliedschaft.
www.qlee.eu

Vier Jahre QLEE.
Vier Jahre die
Zukunft der Lausitz 
im Blick.

QLEE unterstützt die Lausitz bei ihrer Trans-
formation in eine zukunfts weisende Region 
für erneuerbare Energien – in Wirtschaft, 
Verwaltung und Zivilgesellschaft.

Für Unternehmen und Beschäftigte in der 
Lausitz entwickelt QLEE spezifische Quali-
fizierungen im Bereich neuer Technologien, 
wie der Strom- und Wärmeerzeugung, der 
Übertragung, Speicherung und Verbrauch 
von Energie, sowie der Mobilität.

QLEE bietet Workshops zu aktuellen Ener-
giewende-Themen für Städte und Kommu-
nen in der Lausitz an, um Strategien zur 
Umsetzung vor Ort zu entwickeln und vor-
anzubringen.

Lausitzer Vereinen und Initiativen stellt QLEE 
Informations- und Austauschformate zur 
Energiewende bereit, um das Bewusstsein 
für nachhaltige Energie zu stärken und zivil-
gesellschaftliche Beteiligung zu erweitern.

Erweiterung der
Kooperation mit
regionalen Bildungs-
unternehmen

Zentrale Erkenntnisse
aus der bisherigen 
Verbundarbeit

Schlussfolgerungen 
für die zukünftige 
Verbundarbeit

Ein hohes Maß an Vertrauen 
und Verbindlichkeit sowie  
klare Regeln erleichtern die 
Konstituierung und die
kontinuierliche Arbeit eines 
Verbundes.

Die Einbeziehung von Kom-
munen und Zivilgesellschaft 
durch Informationsveranstal-
tungen und Dialogformate 
ist gerade in Regionen, die 
stark vom Strukturwandel 
betroffen sind, unerlässlich.

Der Verbund braucht ein 
starkes Netzwerk von regio-
nalen Arbeitsmarktakteuren 
und Kooperationspartnern 
(Bundesagentur für Arbeit, 
Kammern, Sozialpartner,
Bildungsunternehmen etc.).

Damit der Verbund eine
Zukunft hat, braucht es
Bildungsformate für junge
Menschen und starke
digitale Ausrichtung der 
Qualifizierungen.

Neben der Vernetzung sind 
die individuelle Beratung 
und Begleitung von Unter-
nehmen sowie bedarfsorien-
tierte Angebote ein wichtiger 
Erfolgsfaktor.
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Schritt 3:
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Weiterbildungs-
angebote

Stärkere Vernetzung
der Betriebe und
Kommunen Beratungsangebote

zur Organisations- und
Personalentwicklung

Ausbau der Angebote
für Kommunen
und Zivilgesellschaft
zu erneuerbaren
Energien

Ausbau und Verstetigung 
des Qualifizierungs-
verbundes


